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S t a m - MW landrechtliche VerlautbarlMgen.
Z. 255. (2) Nr . i5cp .

Von dcm k. k.Stadt- undLandrechte inKrain,
wird dcm unbekannt wo befindlichen Jacob Per«
lcs und seinen allfalligcn Erben, gleichfalls un-
bekannten Aufenthalts, mntelst gegenwärtigen
Edicts erinnert: Es habe wider ihn bei diesem
Gerichte Michael Vmolle, Ncaliraten-Besitzer
in Lcilbach, unterm 4. März i 8 3 3 , z. Zahl
, Z 9 i , d,e Klage auf Verjährt- und Erloschen-
crklärung jeder Forderung aus der auf seinen,
dem hiesigen städtischen Grundbuche, 5nbRcct.
N r . 229, dienstbaren, Tprnaucrseits liegen-
den zwel Waldanthellen, seit 3. Juni 1783
intabulirten c3rl.a di^na^, ^ ^ 0 . iZ. April
178 ) , pr. 200 fi. , eingebracht, und um An-
ordnung einer Tagsatzung zurVerhandlung der
Nothdurftcn gebeten, welche auf den 24. Ju-
ni l. ^ j . , , Vormittags um 9 Uhr vor diesem
f. k. Stadt-, und Land rechte anberaumt wurde.

D a der Aufenthaltsort des Beklagten,
Jacob Perles, und seiner sllfälligen Erben die-
sem Gerichte unbekannt, u>io weil sie vielleicht
aus den k. k. Erblanden abwesend sind, so hat
man zu ihrer Vertheidigung und auf lhre Gc»
fahr und Unkosten den hierortigcn Geilchtsad-
vocatcn, Dr. Lindner, als Curator bestellt,
mit welchem die angebrachte Rechtssache nach
der bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt
und entschieden werden wird.

Jacob Perles und dessen allfällige Erben,
werden dessen zu dcm Ende erinnert, damit sie
allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder
'"zwischen dem bestimmten Vertreter ihre Rcchts-
behclfe an die Hand geben, oder auch sich selbst
s ! ' " " ""dcrn Sachwalter zu bestellen und die-
' ' " , 7 " ^ t e namhaft zu machen, und über-

. „ . ! ' ! - ^ . "chtlichm ordnungsmäßigen We-
Z l ^ " ! / W t t - n wissen mögen, msbesondere,
da sie sich die aus :ß^r Verabsäumung entste-
henden Folgen beizumessen haben werden,

wdach den 9. M^.z ^ z .

Z. 256. (2) N r . 1592.
Von dem k. k. S tad t -und Landrechte'm

K r a m , wird dem unwissend wo befindlichen
Jacob Perles und seiner gleichfalls unbekann-
ten Erben, mittelst gegenwartigen Eduts enn'
net t : Es habe wider chn bei diesem Gmchte

Michael Dmollc, die Klage auf Verjahrterlls-
rung einer Forderung aus der, auf seinen,
dem hiesigen städtischen Grundbuche, «ub Mecl.
Nr . 229. dienstbaren, Tyrnauerselts liegenden
'zwe, Waldantheilen, sen 29. Ma» 1792 inta,
bullrten cal-l,» ^1«lnc:2) ällo. /̂ . März 1782,
pr. Zoo st., eingebracht, und um Anordnung
emer Taqsatzung gebeten, welche auf den 24.
I u n i d. I . , um 9 Uhr Frühe, vor dlejem t.k.
S tad t - und Landrechte angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort deß Beklagten,
Jacob Perles, und seiner allfalligen Erben
diesem Gerichte'unbekannt/ und well sie viel-
leicht cus den k. k. Erbenden abwesend sind,
so hat man zu ihrer Vertheidigung und auf
lhre Gefahr und Unkosten den hlerorngen Ve,
richteaduocaten, Dr. Lindner, als Curator be-
stellt, mit welchem die angebrachte Rechtssa»
che nach der bestehenden Gerichtsordnunz aus-
geführt und entschieden werden wird.

Jacob Perles und dessen allfallige Erben,
werden dessen zu dem Ende erinnert, damit sie
allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder
inzwischen dem bestimmten Vertreter lhre
Rechtßbehelfe an die Hand geben, oder auch
sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt in d»> rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, insbcso»^
dere, da sie sich die aus chrer 35erabsäumuna
entstehenden Folgen biizumessen haben werden

Laibach am 9. März zgZZ.

Z. Z 5 i . (3) N r . 1944.
Von dcm k. k. S tad t - und kandrechte »n

K r a m , wnd bekannt gemacht: Ueber den
Todfag des Handels-Spediteurs, Joseph Go-
ßar, wcrdcn desscn rückgelassenen Fahrnisse,
als: Zimmereinrichtung, Leibeekleldung, Bcit«
gewand, und auch Pracloscn, am I o . März
l. I . , und nöthigen Falls an den darauf fol-
genden Tagen m den gewöhnlichen vor- und
nachmittägigen Amtsstunden, »n der Wassergas-
se hier, Nr . 287 , gegen sogleich baare Bezah,
lung llcltando verkauft werden. — Lalbach
am 2o. März l 6 ) I .

3 .352. (3) ^ N . . 596.
Von dem k. k. krain. S tad t - und Land-

rechte wird hiemit bekannt gemacht: Es sne
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über Ansuchendes Joseph Stermosse, Joseph
Oven, und Mar ia Gadeu, als Dr-. Michael
Scermolle'sche Erben in die freiwillige Verstei-
gerung der landcastlchen Gült Oberschischka
bel Lalbach im gerichtlichen Echäyungswerthe
pr. 2 i53 fi. /1c» kr. gewilliget, und seien hiezu
die Termine auf den n . März,. i 5 . Aurll und
6. M a l l. I . , jederzeit Vormittags um 10
Uhr , vor dlesem k. k. S tad t - und Landrechte
bestimmt wurden, wozu sämmtliche Kaufiusslc
ge mit dem Anhange eingeladen werden, daß
dle Llcttaitlonsbedmgmsse m der dleßgerichtli-
chen Amtsceglstratur, und auch be» Or. Na«
preth Angesehen werden können.

Lalbach am 29. Jänner ,953.
A n m e r k u ng. Bei der am i l . März ab«

gehaltenen Versteigerung hat sich kein
Kauflustiger gimeldet.

Laibach den 2 ! . März ,833.

Aemtliche H7erlautbarungett.
Z. 35a. (3) N r . i0/,9.

V e r l a u t b a r u n g .
Am 3. A p r i l l. I . , von 10 bls 12 Uhr,

wird das im Hühnerdorfe, Carlstädter-Vor-
stadt, 5«lj Consc. N r . 10, gelegene, dem
Stadtmaglstrate mit dem 10 0^0 Laudemio dienst-
bare Haus sammt dem dazu gehörigen Grunde,
5m Magistrats-Nathssaale aus freier Hand l i -
citando veräußert werden.

Hierzu werden die Kauflustigen mit dem
Beisätze vorgeladen, daß die Licitatwnsbcding«
«isse bei dem Expedite des hierortlgen Magi-
strats eingesehen werden können.

Stadtmagisttar Laibach den 20. März
1833.

Z . 353. (3^ N r . 2902^621. K.
s t r a f e r k e n n t n iß.

Von der k. k. illyrischen Cameral-Gefallen-
Verwaltung, wird wider Mathias Salochar,
angeblich großjährigen Ba.ueri:sohn ausMlttcr-
lakniza, im Bezirke Nasscnfuß, zu Recht erkannt,
wie folgt: — Mathias salochar ist durch die
von dem k. k. Granzzollamte in Landstraß abge-
führte Untersuchung überwiesen, am iä . Ju l i
i332 zwischen S t . Barthelmä und S t . Marein,
nn Bezirke Landstraß, in der Einschwärzung von
^6 Pfunden ausländischen Salzes betreten wor-
den zu seyn. I n Gemaßheit des§. 2 des Salz-
patentes vom 23. Jänner 1776 wird daher die-
ses Salz wider Mathias Salochar in Verfall
gesprochen, und derselbe schuldig erkannt, nebst-
bei als Strafe für jedes Pfund e i n e n G u l -
den, mithin zusammen Sechs und V i e r z i g
G u l d e n , zu erlegen. — Nachdem jedoch

der k. k. Cameras- Gefallen-Verwaltung der
Aufenthalt des Mathias Salochar nicht bekannr
ist, so wird demselben dieses Erkenntniß mit«
tcls der Zeitung bekannt gemacht und bemerkt,
daß wider dasselbe vor Ablauf von d re i Mo-
naten nach der dritten Einschaltung in die Zei-
tung im Gnadenwege der Rekurs an diese k. k.
Camera!-Gefallen-Verwaltung, im Rechtswege
aber durch Aufforderung der k. k. Kammcrproku.
ratur in Laibach, an das hierortige k. k. Stadt l
und Landrecht ergriffen werden könne, daß
aber im Falle des nicht ergriffenen Rekurses das
Straferkenntniß für rechtskräftig angesehen
werden würde. — Laibach am 7. März 1853.

L l c i t a t i o n s , A n k ü n d i g u n g .
Von dem k. k. prov. Verzehrungesteuer

Inspectorate zu Adelsberg, wird anmit bekannt
gegeben, daß der Bezug dcr allgemeinen Ver,
zehrungssteuer nach den dießfalls bestehenden
Vorschriften von dem Wein« und Mostschanke
in der politischen Hauptgemeinde Galrach,
dann von dem Fleischconsummo im ganzen po-
lnischen Bezirke I d r , a , für dle Zeit vom 1.
April bis En5e October i 3 3 3 , oder nach dem
Wunsche der Pachtllebhaber auch für die wei«
tern' zwei Verwallungsjahre i33H und ,835
in Pacht gegeben werden wird. Dle Fiscal-
preis« für e»n Jahr bestehen bei dem Wein-
und Mossschanke m der Hauvtgemeinde Sai? '
räch mil 610 st., und bel dem Fleischconsum-
mo von dem ganzen politischen Bezirk? Id r i a
mit 928 st., für belde Objecte zusammen
i533 ss.

Die F,s?alpreise werden für das ganze
Jahr ausgerufen, und es wird der für ein
Jahr fich resultirende Meifibot nach dem
Schluße der LlcltaNon für jene Dauer berechs
net, als der Contract nach vem Wunsche des
Erftehers abgeschlossen wird.

Die diesfa.lNsi3 Pachtliersteigerung wird
den 27. März i333 zu den gewöhnlichen
Amtestunden »n der Amtskanzlci der löbl.
k. k. Bezivksobrigkeit Idr la abgehalten, wozu
dis Pachtlufligen mit dem Bemerken e»ngela-
den werden / daß sie die bestehenden Beding-
nisse bn allen Vc,zchrungssseuer-Inspectoral
ten und Commissarlaten einsehen können.

Adelsberg den 18. M ä r ; iS33.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 365. ( i ) ^ . aci Nr. 162.

C o n v o c a t l o n .
Vom Bezirksgerichte Treffen wird hii-

mit allgemein kund gemacht: Es sei ,ur An-
meldung der Verlaß-Activa und Passiva,



i 5 i

und sodannen Verlaßabthuung des, am i ^ .
December i 6 2 ä , zu Prlstawa bei Treffen uk
in^sdi^a verstorbenen Joseph Abulner, die
Tai,satzung auf den ,6- April l. I . , Vormit -
tags 9 Uhr, hleramts anberaumt worden,
wozu Gläubiger als Schuldner, und die ab-
wesenden Crbsinteressentcn um so gewisser zu
erscheinen haben, als sie sich wldrlgcns dle
geschlichen Folgen sllbss zuzuschreiben haben
werden.

Treffen am 28. Februar i833.

P r o d i g a l i t ä t s . E r t l a r u n g s « E d i c t .
Von dem vereinten Bezirksgerichte der Herr»

schast Neudegg wird tuno gemaHi: Es sei für
nöthig befunden worden, dem Anton Audel von
Kaal, wegen feiner erwiesenen Verschwendung dle
freie Verwaltung seines Vermögens abzunehmen,,
denselben als Verschwender zu erklären, und zusei,
nem Eurator den Georg MIaker von Kaal, auf
unbestimmte Zeit zn bestellen, weßhalb Jedermann
gewarnet wird, mit gedachtem Anton Audel ir«
gend ein Rechtsgeschäft abzuschließen.

Vereintes Bezirksgericht Neudegg am 6. März
»L33. ,

Z. 265. ( i ) I . Nr. ^26.
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte der hell«
schüft Neudegg wird bekannt gemacht: Man hade
über die vorgekommene Anzeige und hierüber ge-
pflogene Untersuchung für nöthig befunden, dem
Michael, Arbigou von Nestvure, wegen feinerer»
wiesenen Verschwendung tie freie Verwaltung sei«
nes Vermögens zu benehmen, denselben als
Verschwender unter Curate! zu letzen, und zu fei-
nem Curator den Mathias iiach von Reöwure zu
bestellen.

Vereintes Bezirks , Gericht Neudegg am »5.
März »333.

Z. 345. (5) Nr. 3..
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Flödnig ist Plimus
-Traun, Ka iser von Vodiz, üder dießfalls gepflo-
gene Untersuchung wegen Blödsinns unter Euratel
geicht, und zur Vertretung seiner Rechte ein Eu«
raror in der Person des Joseph Gubanz von Vodiz,
^ " ^ ' ^ . - ^ " ' ^'lches hiemit zur Darnachach.
iung often l.ch bekannt gemacht wird.

Veznlsgciicht Flödnig am ,2. März iL23.

is« 247. (3) ,̂ 1 ^ ^ 3,28l563.
. E d i c t .

Bom Bezirksgerichte Wippach wird bekannt
Hcmacht: ES sei in der Erecutionsführung des
Mathias Sckgauh von Budame, wioer Joseph
Schgauß von Gben5asel!)st, wegen zuerkannt schul»
diger ĉ5 fl.,.c. 5. c. in die executive Veräußerung
der, dem Schuldner Joseph Schgauh cmenthüm'
licken ij6 hübe, der Psarihof Gült Mppack,
«üb Nrd. Nr. La dienstbar, und auf b^5 fl.
gerichtlich geschäht, in Budaine gelegen, gewilii.
get, und hiezu o»e Feilbielungstagsahungen >auf cen

5>lFebruar, 5. März, und 9. April »833 be-
stimmt worden. Hiezu werden die Kauflustigen
mit dem Beisahe zu erscheinen eingeladen, daß
dem Erfieher dMige Fristzahwngen gestattet wer-
den.

Bezirksgericht Wippach cm '4> November
»332.

A n m e r k u n g . 'Weder bei der ersten nocb
zweiten Fcilbictungs. Tagsayung ist tie
Hübe an Mann gebracht worden.

Z. 342. (3) 3lr. 4'5o.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des herzogthums
Gottschee wird hiemit aNgemein kund gemacht:
OK seye auf Ansuchen deß Mathias Ziegelfest von
Ort , wider MatbiaS habcrle von Mittercorf, in
die öffentliche Feildietung der gegner'scben, zu M i t .
terdorf, haus Nr. 8, liegenden 3j»6 Hübe. wegen
schuldigen 2o5 ft. 23 tt. M . M . , c. 5. c. gew'lll-
aet, und sind hiezu drei Feilbietungstagsahungen,
und zwar: auf deu " . Apri l , " . Ma«, und 5.
Juni iL35, jederzeit um 9 Udr, in l.oc« ?)?,t-
terdorf mit dem Bcisohe angeordnet worden, day,
wenn diese Realität weder bei der ersten n5ch zwei-
ten Tagsayuna. nicht u m , oder über den gcrlcht-
lich erhobenen Schätzungswert!) pr. 270 ft. an
Mann gebracht werden könnte, solche bei der drtt»
ten auch unter öer Schätzung hintangegcben -wer-
den würde.

Die Licitations-Bedingnisse und das Scdäz,
zungsprotocoll sind zu den gewöhnlichen Amlsstun-
den in der hiesigen Gerichtskanzlei einzusehen.

Bezirksgericht Gottschee am 2. März l333.

Z. Z4ä. (3> ^^ Nr?V2<>
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Rupertshof zu Neustadt!,
wird hicmit bekannt gemacht: Es habe üder An-
suchen des Aloos Protl von Laibach, zur versteige«
rungsweisen Veräußerung aus freier Hand, feines
eigenthümlichen, in der Stadt Neustadtl liegenden.
Lud Eonsc. Nr. 122, vorkommenden Hauses s.numt
Gartet, dann seines Schuster-Ackers nächst dern
Stadtbilde, und Krautgartels dem Gottesacker gc»
genüber, gcwiNiget, und die Tagsayung auf den
19. April I. I . Vormittags von 9 dis »2 Uhr in
Î oco dieser Realitäten anberaumt, wozu nun die
Kaustustigen mit vcm Anhange zu erfcktinen ein«
geladen werden, daß sie die Licitationsdedingnisse
täglich zu den gewöhnlichen AmtSstunden in dieser
Gerichtskanzlei einsehen können, und daß das Hcm2
sammt Gartel pr. 25o ss., der Sckuster-Acker nächst
dem Stadtbilde pr. 45 st., und der Krautganen
dem Gottesacker gegenüber pr. 45 fl. ausgeruse!-«
worten.

Bezirksgericht Rupertshof zu Neustadt! am i5.
März ,853.

Z- 340. (3) Nr. 2 ^ .
E d i c t .

Von dem Bezirks-Gerichte des Hcrz?gthum2
Gottschce wird hicmil allgemein bekannt gemacht.
ES feie auf Anlangen ccö Johann K'crm,' Bevoll-
mächtigter des Johann Fih von Postern, wider Jo.
scph '̂ schernc von Seele, in die Versteigerung ?cl
geschälten »̂ 2 Bauelnhube, Haus Nr. " , somnu
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Wohn - und Wirtschaftsgebäuden, haus Nr. n ,
und 2abei desindllchen Fahrnisie, weqcn schuldigen
,24 ft. 45 sr. W- W. c. 8. c. gewilii^ct/ und zu dc<
r^n Bornahme rr . i Feilbietunczstaas^yungen, und
zwar: auf den 9. Apr i l / ^8. Ma i und 25. Jun i
,L33, jederzeit Vormittags um Z Uhr in I.oco der
Realität und Fährnisse mit <tcm Beisahe anqeolt-
net wliroen/ daß, wenn diese Realität und Fahr»
nisse weder bei der ersten noch zweiten Tagsayung
nicht um oder über den Schätzungswert!) an Mann
gebracht werden tonnten, solche bei dec drillen
auch unter der Schätzung -Hinlangegeben werten
würden.

Dessen sind sämmtliche intabulirte Gläubiger
zu verständigen.

Bezirksgericht Gottschee am »0. Februar t853.

O d i c t .
Von dem Bezirksgerichte des herzogthumg

Gattschee wird hiemit aNgemein kund gemacht:
Os feie auf Anlangen der Lucia W»scha! von 3ieu.
ycläut!) für ssch, und im Namen der Mar ia Wi«
schal rrider den unwissend wo sich befindl'cken Pe.
ter W^schal von Ncugcräuth, zu Handen feines ge.
richtllch aufgesteNt«)l EuracorK, Hcrrn Ulban Perlc,
,n die executive Feildielunq der zu Neugeräull) lie»
senden/ der Herrschaft Puliano dienstbaren Reali»
tät, Haus-Nr. 4^ wegen aus dem Hergleiche voni
22. November lU23, schuldigen 60 Ducati ^ » ft.
6 kr. e.,3. c. gewilliget, und hiezu drei Termi»
ne, und zwar: auf den »». Apr i l , i ' . M a i uno
5. Iun» d. I . , jederzeit Vorminaqü um 9 Uhr,
,n ^occ» dlr Realität mit dem Beisätze angeorc»
»et worden, daß/ faNK diese Realiläl nicht bei d«r
ersten noch ^reiten Feilbietungsta^sahung um otec
über den Schäyungswerth an Mann gebracht wer«
den könnte, solche bei der dritten auch unter der
Schätzung hintangegeden werden würde.

Desscn sämmU,che Kauflustige verständiget
tverden.

Bez/ll?gelicht Gottschee am »2. December
,832.

'Z. 34t. (3) Nr. 433^
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des herzo^thums
Gottschee wird hiemit allgemein bekannt gemacht:
Os seie auf wiederholteZ Ansuchen des Iosepb Perz,
als lZessionär des "Paul Ärcnn, duiä) Franz Macher
ron Kerntorf, wieer Stephan und Gertraud Orkcr
von Mitterdorf, in die Reassumirung der mittelK
Bescheid vom »2. September »832 bewilligten Feil«
bietung, der mit Pfandrecht belegten l j4 Urb. Hu»
he zu Mwerdor f , Haus Nr. 22, wegen schukigcn
H97 ft. 4g kr. M . M . c. 2. c. gewiliiget, und eS
se»en biez'u drei Feildietungstagsatzungen, und zwar:
auf den , 1 . Apr i l , n . M a i und ü. Juni d. I . ,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in I^oca Mi t ter .
Vorf w i t dem Beisahe angeordnet worden, daß,
wenn diese Realität weder bei der ersten nocl) zwei«
ten Tagsayung um oder über den Lchähungötuerth
an Mann gebracht werden konnte, solche dei der,
dritten auch unter der, Schätzung hintangegeben
werden würde.

Die Ü'citationZdedingmsse und das Schähungs«
Protokoll sind zu den gewöhnlichen Amtsstunden in
iör hiesigen Gerichtskanzlei einzusehen.

Beziltsgeiicht Gottschce am 24. Februar iL25<

Z- 35 / . (2)
B e k a n n t m a c h u n g .

DcrEndesunlerzcichnete gibt sich die Ehre,
dcm hiesig ocrchrungswürdigcn Pudlicum hie-
mit d,e ergebenste Anzeige zu machen, daß er
alle Gattungen von Tapczircv- und Sattlerar-
beiten nach dem neuesten Geschmacke; desglei-
chen alle Arten von Spalieren und Draperien
nach beliebiger Auswahl verfertige, und auch
auf gefälliges Verlange»: in all diesen Arbeiten
scine Diensie auf dem Lande anbietet. Schnelle
und prompte Bedienung,-vcrbulidcn mtt den
möglichst bMigsten Preisen, wird stcts scm Haupt-
augenmerk jeyn, um sich die Gr.list und das
Vertrauen eines verehrungswürdiacn Publi-
cums recht bald erwerben zu kölmen. S c i i ^
Wohnung ist dermalen bei seinem Vater, Hrn.
Anton Heß, bürge,l. Sattlcrmeister, wohn-
haft in der Schncidergasse, N r . 2 ^1 .

Laibach am 25. März 1 8 I I .
I g n a z H e ß.

Z. 35/,. (3)
A n z e i g e.

I n der Handlung des Unter-
zeichneten am alten Markt, sind zu
bevorstehenden Qsterfeiertagcn wieder
Grätzer Schinken und Zungen, nacl)
Westphäler Art geräucherr, zu haben.
Daselbst sind auch fortwährend echte
steirische Koschakerund Plckerer Tisch-
weine, steinsche Frauheimer Dessert-
und Pickerer Champagner-Weine,
so wie auck Cipro- und Picolit-Wei-
ne, von vorzüglicher Güte zu be-
kommen.

3. 2^6. (Z) ^ "
B a u m - V e r k a u f .

Am Gute Eggcnsicin, ohnwiit Zilli,, sind
dieses Frühjahr über 100 vorzügliche.Tafelsur-
ten hochstammige und Zwergapfelbäume, von
3 bis 6 Jahr alt, wovon vlcle schon tragbar sind^
nach dem Alter, von i 5 bis 40 kr.; dann Zwerg-,
Pflaumen- und Knschenbaumchen, zu »5 bis

24 kr. wegzugeben. , <-- ^. ^ ,
Desglelchen sind vorzügüche Tafcltrauben,

große blaue Burgunder, we^e Gutedl, schwar-
ze Muskateller, das Stuck bewurzelte Reben
2 6 kr. M . M . ; lo wie auch große Roßkasta-
nien-Baume zu haben.

Zuschriften an die Inhabung werden por-
tofrei erbeten. Die Bestellung geschieht bis Zl l l i ,
oder Sachsenfcld krgnco.


